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diese recht
einfach von
echten
Banknoten
zu unter-
scheiden.
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chen, die Banknoten nachzuah-
men. Bei der Neugestaltung der
Scheine lässt die Europäische
Zentralbank (EZB) dieMenschen
in Europa mitreden: Bei Umfra-
gen im vergangenen Jahr favori-
sierten die Bürger Themen aus
der europäischen Kultur sowie
Flüsse und Vögel als Motiv.
Bis die Menschen die neuen

Scheine in Händen halten, wer-
den allerdings noch einige Jahre
vergehen. Bis Ende 2024 soll eine
Beratergruppe Motive für die
ausgewählten Themen vorschla-
gen. Anschließend wird ein De-
signwettbewerb stattfinden. Die
Bürger sollen dann erneut nach
ihrer Meinung gefragt werden.
Die Entscheidung über die end-
gültige Gestaltung und den Zeit-
punkt der ProduktionundAusga-
be der neuen Banknotenwird die
EZB voraussichtlich 2026 treffen.
Erfahrungsgemäßdauert es dann
zwei bis drei Jahre, bis die neuen
Scheine in Umlauf kommen.

Falschgeld:
Betrug im großen Stil
Der 500-euro-Schein wird seit Jahren nicht mehr ausgegeben,
dennoch spielen Fälschungen dieser Banknote noch eine große Rolle

Berlin. Schmuck, Uhr oder
Auto sind verkauft – doch statt
der vereinbarten Summe sitzen
die Verkäufer auf Falschgeld.
Kriminelle haben arglosen Besit-
zern von Luxuswaren im vergan-
genen Jahr inmehreren Fällen in
großem Stil Euro-Blüten unter-
gejubelt. Das trieb die Falsch-
geldzahlen in Deutschland und
Europa nach oben.
Hierzulande zogen Polizei,

Handel und Banken nach Anga-
ben der Bundesbank knapp
56.600 falsche Euro-Scheine aus
dem Verkehr. Das waren gut 28
Prozent mehr als ein Jahr zuvor.
„Der Anstieg der Falschgeldzah-
len liegt in wenigen größeren Be-
trugsfällen vor allem mit ge-
fälschten 200- und 500-Euro-
Banknoten begründet“, erläuter-
te Bundesbank-Vorstand Burk-
hard Balz am Montag.
8763gefälschte200-
Euro-Scheine wur-
den nach Anga-
ben der Bundes-
bank sicherge-
stellt, ein Jahr
zuvor waren es
2396. Die Zahl
der 500-Euro-
Fälschungen er-
höhte sich von 989
auf 2641 Stück.
Produktion undAusgabe

der 500-Euro-Banknote wurden
zwar 2019 eingestellt. Die im
Umlauf befindlichen lilafarbe-
nen Scheine sind aber weiterhin
gesetzliches Zahlungsmittel. Die

Schadenssumme stieg vor allem
infolge der gut ein Dutzend Be-
trugsfälle mit großen Beträgen
demnach überdurchschnittlich
um knapp 90 Prozent auf 5,1
Millionen Euro. Der höchste
rechnerische Schaden durch
Falschgeld in Deutschland war
im Jahr 2004 mit 6,1 Millionen
Euro verzeichnet worden.
Kriminelle setzen bei ihren Be-

trügereien auf einen einfachen
Trick: Sie zeigen den Verkäufern
von Luxuswaren erst Taschen
voller echter Scheine und tau-
schendiesedann in einemunbe-
obachteten Moment gegen Ta-
schenmit Falschgeldaus. Betrof-
fene haben doppelt Pech: Die
wertvolle Ware ist weg, das
Falschgeld wird nicht erstattet.
Dennoch beruhigt Balz: „Trotz

der deutlich höheren Zahl an Fäl-
schungen ist das Risiko für Nor-
malbürger, mit Falschgeld in Be-
rührung zu kommen, nach wie

vor gering.“ Im Schnitt
entfielen nach Be-
rechnungen der
Bundesbank im
Jahr 2023 in
Deutschland
sieben falsche
Banknoten auf
10.000 Einwoh-
ner. „Die Zahlen

sindweitwegvom
Allzeithoch des Jah-

res2015“,ordneteBalz
ein. Damals waren 95.400

Blüten in Deutschland aus dem
Verkehr gezogen worden.
Auch in Europa stieg die Zahl

der sichergestellten Euro-Blüten
im vergangenen Jahr deutlich:

um 24,2 Prozent auf 467.000.
Im Schnitt entfielen 14 gefälsch-
te Scheine auf 10.000 Einwoh-
ner. Das Schadensvolumen er-
höhte sich im Jahresvergleich
von21,5Millionen auf 25Millio-
nen Euro.
„Insgesamt kann man sagen,

dass die Qualität der Fälschun-
gen nicht gestiegen ist“, beton-
te Balz. „Im Gegenteil: Wir ha-
ben eine große Masse an ge-
fälschten Banknoten von sehr
niedriger Qualität.“ Beim Groß-
teil der Fälschungen reiche ein
einfacher Blick aus, diese als sol-
che zu erkennen.
Einen großen Anteil an den

Blüten hatten in Deutschland
auch im vergangenen Jahr mit
16 Prozent leicht erkennbare
Fälschungen insbesondere von
10- und 20-Euro-Notenmit dem
Aufdruck „MovieMoney“ oder
„Prop copy“. Diese Banknoten,
die im Internet als Spielgeld oder
Filmrequisite angeboten wer-
den, weisen keinerlei Sicher-
heitsmerkmale auf. Dennoch
fallen Menschen immer wieder
darauf rein.
SoalarmiertederBesitzer eines

Lebensmittelgeschäfts in Lud-
wigshafenerst beimzweitenVer-
such eines Mädchens, mit einem
gefälschten 20-Euro-Schein zu
bezahlen, die Polizei. Bereits
einen Tag zuvor hatte sich die Elf-
jährige in demGeschäft einen als
Filmgeld gekennzeichnet Schein
wechseln lassen.
Die Euro-Währungshüter tüf-

teln bereits an neuen Sicher-
heitsmerkmalen, um es Krimi-
nellen noch schwerer zu ma-
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Sonntag ist
Schautag!

12-16 Uhr
keine Beratung u. kein Verkauf
außerhalb der gesetzlichen
Ladenöffnungszeiten!

Gültig nur solange der Vorrat reicht.
Nur bis zum 01.03.2024.
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UVP des
Herstellers,
€/m2 16.99
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 21.73

8.8888einschließlichPE-Däm
mung

und Fuß
leiste

Sie zahlen nur €/m
2

Laminat
Dekor H 1025 Eiche rustikal
und H 2104 Eiche
● Fugenlose Optik
● Authentischer Holzlook
● Robust und langlebig
● Leicht zu verlegen
● 20 Jahre Garantie
● 8 mm Stärke / NK 31

H 2104 Eiche H 1025 Eiche rustikal 8.88Euro

PR-Anzeige

Wir bieten Ihnen einen einmaligen
Service für Ihre Teppiche. Angefangen
beim An- und Verkauf über die Wäsche
und Reparatur bis hin zur Inzahlung-
nahme. Sie meinen Ihr Teppich ist
noch sauber? Oberflächen schon, aber
was versteckt sich alles im Flor?
Milben, Motteneier, Pflanzensporen,
Spuren von Tierkot und Urin, aber vor
allem feiner Sand. Diese Dinge bringen
Sie nämlich - ohne es zu wollen und zu
spüren - immer wieder mit nach
Hause. Die Lösung: eine professionelle
Teppichwäsche.
Sogar der feien Sand, der tief im Flor
fest sitzt und im Inneren wie Schleif-
papier den Teppich aufarbeitet, wird

restlos entfernt. In einem Zeitraum
von 3-5 Jahren können übrigens bis zu
250 Gramm Feinsand pro Quadratme-
ter zusammenkommen. Wir waschen
den Teppich per Hand mit Reinigungs-
mitteln auf biologischer Basis. Das
schont nicht nur den Teppich, sondern
auch die Umwelt. Danach wird der
Teppich gespannt und getrocknet.
Durch „Rückfettung“ erhält das
Schmuckstück ein Schutzschild gegen
Schmutz und Feuchtigkeit. Also tun sie
etwas für Ihren Teppich und lassen Sie
ihn im alten Glanz erstrahlen. Zögern
Sie nicht lange und rufen Sie uns an.
Wir kommen kostenlos vorbei.

Ist Ihr Teppich sauber?

Bio-Handwäsche
Wir waschen nach
traditioneller Art.

50€*GUTSCHEIN
*ab heute 5 Tage

gültig

Restaurieren von
Teppichen aller Art
(Löcher, abgetrennte Stellen,
Kanten, Fransen erneuern).

Beseitigung von Wasserschäden

kostenloser Abhol- und
Bringedienst bis 100 km!

Frühjahrsangebot
35% Rabatt

Alle Teppiche sind inner-
halb einer Woche fertig.

Teppich Klinik
Lange-Feld-Straße 58
30926 Seelze/Letter

Tel.: 0511 - 10 59 28 81

4873601_002624

6492701_002624
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